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Seit fünf Jahren bin ich Abgeordnete. Ich arbeite 
im VEB Bergmann-Borsig Berlin/Görlitzer Ma
schinenbau als Bereichswirtschaftler in der TKO 
und leite die Abgeordnetengruppe des Betrieoes. 
Ihr gehören 34 Abgeordnete der Stadtbezirks 
Versammlung Berlin-Pankow, der Stadtverord
netenversammlung Berlin und aus Volksvertre
tungen umliegender Ortschaften an.
Eine Voraussetzung für eine wirkungsvolle 
Tätigkeit unserer Abgeordnetengruppe — das 
zeigen die Erfahrungen — ist eine umfassende 
Information. So informiert uns zum Beispiel 
unser Betriebsdirektor, Genosse Brusch, re
gelmäßig über die Lage im Betrieb und stellt sich 
unseren Fragen. Das ist sehr wichtig und hat mit 
dazu beigetragen, daß die Abgeordneten zu den 
besten Agitatoren im Betrieb gehören und sich 
mit an die Spitze stellen im Kampf um die Lösung 
der Aufgaben.
Zur Zeit befinden sich die Werktätigen des Be
triebes mitten in der Plandiskussion 1980, an der 
alle Abgeordneten aktiv teilnehmen. Das Ziel ist, 
im Jahre 1980 die staatlichen Aufgaben zu er
füllen und dabei die qualitativen Kennziffern 
gezielt zu überbieten. Dabei werden die Abgeord
neten unseres Betriebes ihren persönlichen akti
ven Beitrag leisten, indem sie gegenwärtig im 
sozialistischen Wettbewerb um die Erfüllung der 
Planaufgaben 1979 ringen, damit die Vorausset
zungen für einen guten Plananlauf 1980 geschaf
fen werden.
Auf Arbeiter art antworteten darauf 21 Kollektive 
mit 450 Werktätigen, die sich verpflichteten, ab 
sofort nach den Kennziffern des Planes 1980 zu 
arbeiten. Diese Bereitschaft bekundeten des 
weiteren die 660 Kollegen, darunter alle Abgeord
neten, die sich ein persönliches Planangebot er
arbeitet haben.
Ein Ausdruck des immer enger werdenden Zu

sammenwirkens zwischen unserem Betrieb und 
dem Rat des Stadtbezirks Berlin-Pankow ist der 
seit 1971 jährlich neu abgeschlossene Kommunal
vertrag. Auf seiner Grundlage beschäftigen sich 
gegenwärtig die Abgeordneten, die Parteiorga
nisation, die staatlichen Leiter und die gesell
schaftlichen Organisationen des Betriebes be
sonders mit der klassenmäßigen Erziehung der 
Jugendlichen und dabei in erster Linie mit unse
ren Lehrlingen.
Besonders mit den Fragen der territorialen Ra
tionalisierung hat sich unsere Abgeordneten
gruppe in der letzten Zeit mehrmals beschäftigt, 
und wir werden das auch in Zukunft tun. So war 
zum Beispiel die Entscheidung des Direktors, die 
von Mitarbeitern des Klinikums Berlin-Buch und 
Werktätigen unseres Betriebes, vor allem von 
Jugendlichen, gemeinsam entwickelte Hand
schuh-Wasch-Trocken- und -pudermaschine zu 
produzieren, von großer Bedeutung für das Ber
liner Gesundheitswesen. Bis Ende Juni 1979 
wurden zehn solcher Maschinen an das Klinikum 
Berlin-Buch geliefert, 30 weitere werden bis 
Jahresende dem Berliner Gesundheitswesen zur 
Verfügung gestellt.
Für das Jahr 1980 hat sich unsere Abgeord
netengruppe auf der Grundlage des Kommunal
vertrages gemeinsam mit den Werktätigen des 
Betriebes und den örtlichen Organen des Stadt
bezirkes Pankow vorgenommen, weitere Maß
nahmen der territorialen Rationalisierung durch
zuführen. Dazu gehören solche Vorhaben'wie die 
Herstellung von Rationalisierungsmitteln für das 
örtliche Bauwesen, die Produktion von Klein- 
und Ersatzteilen für die Bautechnik, die ra
tionelle Fertigung von Ersatzteilen für Werkzeug
maschinen der örtlichen Industrie sowie die 
Fertigung von Dämmerungsschaltern. 
Besonders die Dämmerungsschalter erregten auf 
der Messe der Meister von morgen 1979 in der 
Hauptstadt Berlin große Aufmerksamkeit, weil 
sie Werkhallenbeleuchtungen entsprechend dem 
jeweiligen Grad der natürlichen Helligkeit selbst
tätig ein- bzw. ausschalten. Diese Schalter sind 
einfach herzustellen und leicht an das bestehende 
Leitungsnetz zu montieren. Damit leisten die 
Werktätigen unseres Betriebes zugleich einen 
nicht unwesentlichen Beitrag zur Energieeinspa
rung. Diese Einsparung entspricht dem Grund
anliegen des Ministerratsbeschlusses über ratio
nellen und sparsamen Einsatz von Energie.
Die aktive Mitarbeit der Abgeordneten bei der 
Ausarbeitung und Verwirklichung der Aufgaben 
des Volkswirtschaftsplanes und des Kommunal
vertrages, bei der Lösung der Probleme im Be
trieb und im Territorium sowie vor allem bei der 
Erschließung von Reserven durch die territoriale 
Rationalisierung hat uns wertvolle Erfahrungen 
vermittelt.
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